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L a h r e r
Intelligenz - und Wochen - Blatt

für Polizei , Handel und Gewerbe .

den 24ten May i3ixMi ttwo ch

Mit Grvßherzvglich Badischem alleftgnädigftem Privilegko .

Bemerkungen , Charakterzüge und Anekdo¬
ten vom Krü'gs - Schauplatze in den Jahren
1812 , 1813 UNd 1814 . . .

(Aus der Ameise een Ludwig Hußel )

Die englischen Brandraketen .

Unter den mancherlei traurigen Erfahrungen /
welche die Franzosen in dem Feldzüge >813 mach¬
ten/gehört auch die von der Wirkung der engli¬
schen Brandraketen / die sie in der Schlacht
von Leipzig kennen lernten . Bei der Armee des
Kronprinzen von Schweden befand „ ch eine ganze
Batterie dieser zerstörenden Maschienen . Ihre
Wirkung ist unglaublich und ubertrifft die des Ka -
nonenseuerS / wenn sie gehörig angebracht werden
können / bei weitem . Eine solche Rakete wurde
von Paunsdorf herüber gegen ein sächsisches Ba -
taillon geworfen . Sie siel dichte vor demselben /
sprühcte aber nur schwach / und krepirte . Die
Sachsen untersuchten das unbekannte Wesen / er¬
kannten es sogleich für eine englische Brandrakete /
und lachten laut / daß man ihnen einen solchen
Possenreisser schickt« / der ihnen gewiß keinen Scha¬
den thun würde . Bald darauf kam die zweite
mit einem Geräusche / das äußerst widrig und
grausend se« n soll / in der Lufr , und fiel auf der¬
selben Stelle nieder . Man lachte , ungeachtet sie
weit mehr Spektakel als die erste machte , wie
hei jener . Die höllische Masse , die ihre Einge¬
weide füllte , war aber besser gerache » als die der

ersten . Sie glich einem fencrspeyenden Berge , mch -
warf die verheerende Lava nach allen Seiten .
Die Sachsen achteten sie erst da , als sie auf ihre
Kleider schoß . Jeder bemühte sich sie durch Rei¬
ben , Schütteln und Fluchen zu löschen , aber e §
war das Feuer der .Hölle , und nicht zu dämpfen .
Die einzige Rakete brachte fast das ganze Batail¬
lon in Unordnung , eine neue hätte es sicher in
die Flucht geschlagen , da besonders zuletzt noch
eine Grsinate in ihr zersprang . Der englische Kapi¬
tal » , dcrdieRakerenbatteriekommandirte , sprengte
späterhin durch sie hinter einander weg sieben
französische Quarrös , ungeachtet die Zahl der
geworfenen Raketen gar nicht groß war . Daß es
bei dieser Zahl blieb , dankten die Franzosen nur
dem Umstande , f >aß auch er unter den Helden fiel ,
welche das Schlachtfeld von Leipzig für alle Zei¬
ten so denkwürdig gemacht haben .

Der beherzte Jäger .
Ein preußischer freiwilliger Jäger tiraillirte iw

der Schlacht bei Bautzen , und richtete , da kein
Schuß von ihm fehlte , viel Schaden an . Zwei
alte versuchte französische Chasseurs nahmen es
auf sich , chm das verderbliche Handwerk auf im¬
mer zu legen , und stürzten sich pfeilschnell auf
ihn . Er faßte den ersten auf 3oo Schritte , und
schoß ihn herunter . Der zweite verlor den Much
dadurch nicht , sondern sprengte nur desto hitziger '
aus ihn loS. Der Jäger lud so schnell als mög -
lich , konnte aber nicht fertig wertzu , — er hatte .
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fein Pulver auf der Pfanne . Jetzt war der Chas¬

seur an ihn heran , und der gefährliche Schütze .

ein junger Mann . , schien , da er nur «eine Büchse

ohne Bajonet und seinen kleinen Hirschfänger zu

seiner Verrherdigung batte , verloren - Der Hu¬

sar war eben so gewandt alS kühn , warfsein Pferd

bald rechts bald links herum , « . hieß u . stach mir

Blitzesschnelle um sich Der Preuße stellte sich ihm ,

die Büchse in der linken , den Hirschfänger in der

rechten Hand entgegen , und machte , wie er sich

auch wenden mochte , Front gegen ihn . Er zeigte

hem Verfasser mehr als fünf Scharten in fernem

Hirschfänger , und mehr als zehn Hiebe an seinem

eisernen Ladestocke , die er damit aufgefangen und

ausparirt hatte . Hundert andere hätten sich hier

ergebe « , nicht so der Preuße , er war fest entschlos¬

sen , nicht alleisi seine Stelle zu behaupten , son¬
dern '

auch dem Franzosen das Garaus zu machen .
Das Pferd harre von ft -i schon , einige Hiebe über

Pie Nase erhalten , uno wollte nicht mehr an ihn

heran Der Chasseur war schon ziemlich ermat¬

tet , setzte aber den Kampf noch wmhcnd fort Er

sollte indessen von der Hand des Jägers nicht ster¬

ben , ein andrer Schutze erblickte in der Ferne

seinen Kameraden im Gedränge , legte an , und

der Chasseur stürzte mitten in die Brust getroffen

vom Pferde . Der Zager nahm sogleich Pferd

und Mantelsack in Empfang , welches , da beides

von keinem sonderlichen Wcrthe war , für seinen

Much freilich eine geringe Belohnung hergab ,

und zog sich auf den Hauptirupp zurück .

Beztrksamtltche Bekanntmachungen .

sVerordmmgF Man hat seit einigerZeit wahr¬

nehmen müssen , daß nämlich längst bekannte poli¬

zeiliche Vorschriften sehr saumselig befolgt werden ,

und findet daher für nöthig , nachfolgende Vor -

schristen abermals zur Krnnmiß des Publikums

zu bringen , und dasselbe zur genauen Nachach -

tuug bei Vermeidung ernstgemeßener Srr - fe auf -

Mortem .
1 ) Niemand soll einen Fremden über Nacht

behalten , ohne davon dem Oberbürgermeister -Amt

die Anzeige davon zu machen .

2 ) Jeder Wirch hat jeden Abend ein genaues

Verzeichmß der bei ihm übernachtende » Käste

aufzunehmcn , und solches den andern Morgen un¬

fehlbar dem Oberbürgermeister -Amt zu übergeben .

Dieses Verzeichn ^ muß Namen , Geschlecht , Stand

und Vaterland des übernachtenden Fremden ent -

halten .
3 ) Kein Handwerksmann soll einen Gesellen

l̂änger als 14 Tage in Arbeit behalten , ohne da -

für gesorgt zu haben , daß das Wanderbuch oder

der Wanderpaß desselben bei Amt deponier wird .

4 ) Eben so habe » die Commiö und Lehrlinge

Per Kaufleute längstens l4Tage nach dem Eintritt

in ihren Dienst ihre Päße bei Amt zu deponiren ,

« nd die Principalcn sind für die Beobachtung die¬

ser Verordnung verantwortlich .

5 ) Was das Umstellen von Dienstleuren be-

trifft , so behält es bei den bisherigen Verord¬

nungen sein Bewenden , und das Oberbürgermei¬

ster -Amt hat auf pünktliche Beobachtung derselben

durch die betreffenden Individuen zu wachen .

Lahr den 20 . May isis .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . Liebcnftein .

sBekanrrtmachung .j Auf den dieffeiriaen gehor¬

samsten Bericht über den in der Nacht vom 6ten

auf dcnssten dieses bei Ottenheim versuchten feind ,

liehen Ucberfall hat das hochlöbliche Direktorium

des KinzigkreiseS unter auderm erwiedert , daß hoch «

dasselbe das ausgezeichnete brave Benehmen der

Lahrer Bürgerschaft bcy . dem gedachten Ueber .

fall mit wahrem Vergnügen anerkennen , und sol -

cheS derselben zuk
^ Aufmuntcrung für die Zukunft

in vorkommendcn ähnlichen Fällen mit dem An -

fügen zu eröffne » sey , daß man von den acht pa .

mottschen Gesinnungen der Bürger Lahr
'

S von

jeher überzeugt gewesen sey.

Ich eile mit Vergnügen diese die gnten Gestn .

nungen und den patriotischen Eifer der hiesigen

Bürgerschaft nach Verdienst anerkennende und

würdigende Aeußerung der höher » Behörde zur

öffentlichen Kennrniß zu bringen .

Lahr den 20 . May 1815 .
Großherzogl . Bezirks -Amt .

Frhr . v . Lieoenstein .

3 . fVorladung ^ Michael Lander von Schut¬

terzell welcher bei dem 5ten Landwehr - Bataillon

gestanden , und vor einigen Tagen desemre ist ,

wird hiemit ausgefordert , sich innerhalb » Wo -

chru unfehlbar vor Unterzeichneter Behörde zu

»
i

l
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stellen ^ widrigenfalls gegen ihn als Deserteur nach
der Landes -Eonstilurion wrrd verfahren werden .

Lahr den 10 . Ma » I8i5 .
Großherzogliches Bezirks - Amt .

Frhr . v . Liebenftein .

Bezirks -Amt Ettenheim .
2 . sSchuldenliquidation .^ Alle Diejenigen ,

we che an die in Gaur geratenen Jung Franz
Anton Schaubische Eheleute von Orschweier ,
eine rechtmässige Forderung zu machen haben ,
werden andurch aufgefordert , selbige Freitag den
16 . Juni d . I . Vormittags um 6 Uhr vor dem
TdeilungS -Kommiffär in dem KronenwirthShauS
allda unter Vorlegung der Beweis - Urkunden zu

liqnidiren , oder den Ausschluß von der Masse j«
gewärtigen .

Verfugt Ettenheim den 13 . May 1815 .^ Großherzog lrches BezirkS- Rmt«
Dsnsbach .

Diejenigen , welche an nachstehende Personen etwas
in fordern haben , werden andurch , bei Verlust ihrer For -
oerung , zur Liguidation derselben, aufnachbemeldte Lage
und Orte , unter Mitbringung der Beweis - Urkunde»
vorgeladen :

Bezirks - Amt Gengenbach .
Zu Nox brach . Au die Schuster Adria » Herr -

mannifche Eheleute auf Samstag den io . ^ uuy d.
I . Morgens r Uhr bei Grosyerzogl . Amtsreoisvral r»
xiell .

Lahr den rote « May I8 >5 .
Großherzogliches Bezirks - Amt .

Frhr v . Ltebenstein .

Stadtraths Bekanntmachungen
3^ ^Bekanntmachung . ^ Gemäs ergangener Wei¬

sung von Grosherzoglichem BezirkS-Amt wird hier -
mit bekannt gemacht , daß alle diejenigen , welche
jvivobl für Lieferungen , als auch in Folge rechts¬
kräftiger Verbindlichkeiten , Verträge , oder ande¬
rer förmlich eingegangener Verpflichtungen , For -

. derunarn an die französische Regierung zu ma¬
chen haben , die nöthigen Belege und Ausweise
darüber , womit sie klar liquidirt werden können ,
in möglichster Bälde dem Stadtrath zur weitern
vorschriftmäsigen Beförderung eingeben sollen.

Lahr den 13. May 1815 .
Stadtrath dahier .

Fischer .
z . sBekatimmächirng .) Von Groshcrzoglichem

Bezirks -Amt ist dem Stadtrath zur weiteren Be -
kanntmachung eröfnet worden , daß , da in den

fremden tauschen Staaten die Oestreichische Ein -
lösungS-und Auticipations -Scheine Micht im Um¬
lauf sind , solche von den Truppen

'
daher keines¬

wegs weder den Quartierträger » noch sonsilgen
Gewerbsleuten alS Zahlung aufgedrungen werden
dürfen .

Lahr den 13 . May 1815 .
Stadtrath dahier .

Fisch er .
3 . sVersteigerungZ Herr Handelsmann C. P .

Fischer , als PsicgerdeS minderjährigen Georg
JooS , will Montags den 29sten dieses des Nach -
mittags nm 4 Uhr auf hiesigem Rathhaus auf eine
6jährige Lehnung versteigern lassen :

Eine dreystöckigte Behausung mit Keller , Maza «
zine» und Zugehörden auf dem Schloßplatz .

Lahr den 16. May 1815 .
Stadtrath dahier .

. Bekanntmachungen -
sGüter ' VerlehnungZ Die Frau Georg

WilligS Wittib dahier will auf eine 3jährige
Lehnung folgende Manen abgcben , alS :

13 Sr . 6 Ruth , auf der Stockmatt .
14 Sr . 48 '/r Ruth , auf der ober» Wichere .
8 Sr . 38 '/ , Ruthen unter dem Wiblisweg .
Die Liebhaber hiezu können sich bey grdach ,

rer Frau Willigen melden, und den Lehnunas -
Akkord a - fchließe«.

1 . sMagazin . Î ES wird ein Magazin zu lehnen
gesucht. Ausgeber dieses sagt durch wen.

2 . fBad -Anzeige.Z Georg Müller zeigt hier¬
durch dir Eröffnung sowohl des warmen als kalte»
Bades an , verspricht reinliche und gute Bedirnung
und bittet um geneigten Zuspruch .

2 . sKüh - Dung und Klee feil . ^ Wittib Kef -
selmeyer hat 3 Kam « besten Kühdung , und



dm Klee von i '/r Sester Ackers im Schadlohn

;u verkaufen .
2 . sLimburger -und Schweizer -Käse feil .) Bey

Handelsmann Georg Kesse lmeyer dahier sind

frisch angekommen und äußerst billig zu haben :

ächte Limburger , und desgleichen Schweizer -Käse.

3 . sGraS feil .) Das Gras in meinem Garten

auf der Allee ist für das ganze Jahr zu verkau¬

fen . Die Liebhaber können siä, bey Unterzeichne¬

tem melden und die Conditionen vernehmen .

Lahr am löten Mai 1815 .
Fischer Ober -Burgermeister .

^Vermißter ^Regenschirm :) Seit 814 Ta¬

gen wird ein grün seidener Stock - Regenschirm

von noch ziemlich guter Beschaffenheit vermißt .

Der redliche Besitzer wird ersucht , denselben ab¬

geben zu wollen bey
Lahr den 23 . May 1815 .

Grotzherzogl . . Bezirks - Amt .

Mene Schriften .) Bei Ausgeber dieses ist
'neu

angekommen und um beigesctzte Preise zu haben :

Großherzogl . Badische Gcwerb - Steuer - Ord¬
nung 12 kr.

Tulla Charte von Baden i fl . .21 kr.

Leichtlen . sJ .) Badens Kriegs -Verfassung , ins¬
besondere Landwehr und Landsturm , im >7ten

Jahrhundert . Mit Abbildungen von den Waf¬
fen des Landsturms . Carlsruhei8i5 . 8. ifl . 2 : kr.

Fahnenbergs Magazin für die Handlung , Han¬
delsgesetzgebung und Finanzverwaltung . Er¬

sten Bandes Erstes ^Hefl . Der compl. Ban -
3 fl . 18 kr.

Rede bei der freyerlichen Einweihung der neuen-

kathol . Stadt - Pfarrkirche zu Karlsruhe am 26 .

Dez . isi4 , gehalten v . Dr . Brunner , Großh .
Bad . geistl. Ministerialracheund Stadtdechante .

( Der Ertrag ist für arme Schulkinder bestimmt).
is kr .

Auszug aus dem Kirchenbuche . ,
Geboren :

Den 15. Mai . Katharina Salome ; Vater : Andreas Frech , B . u . Schneider dahier .

Den iS . — Ekisabecha ; Vater : Karl Müller , B . u . Weber dahier .

Den 18. — , Elisabeth « ; Vater : Herr Christian Friedrich Wahrer , B . u . Handelsmann dahier .

Gestorben :

Den 15. Mai . Maria Magdalena ; Vater : Joh . Jakob Zeller , V . u . AckerSmann in Burgheim ,

alt 6 T .

Dm 17. — Frau Anna Maria Bäuerin , des verstorbenen Herrn Christian Jakob Vogel , gewe¬

senen Stadt - und LandphysikuS und ausübende « Arztes dahier , hinterlas -

sene Wittib , alt 7i I .

Frucht - Brod - und Fleischpreise , von Lahr , Offenbr .rg , Emmendingen und Freyburg .

Frucht -
Preise .

Labr ^ Offenb . ! Emend .

ro .Mai !iz . Dez -jir May
Freyb .

, 3 May

i Fiertel ff- kr fl . kr fl . kr fl- kr

Weizen zo 8 — y — s

Halbwz . t — 6 i5 7 32 7 12

Korn — — — — .s IS ; -4

Gerst — 4 48 6 — ; 24

Welschk. — - - z - 4 — — — —

Haber ?S 7 — r 24 1 4 54

Fteisch - Ta
Lahr

re .
Offnb

Brod u . Melfftare
Lahr . 7-Merz

Viktualien .
Lahr , 7- Merz

Das Ä kr kr Milchbrvd
kr Das A kr

Ochsenfl. n IO io '/ - Leih 2 Butter 20

Geringer IO s Habbrvd n '/ . 2 Schweinschm 24

Kul,fieis» y 8 Hlbweis 4 ^ IO Lichter 24

,Hamelfl . IO — i Mßl . Senil IS Kernseife 2O '

Kalbst . y 7 l — Voll 8 Ord . Seife ro

Schweinfl 13 ir i — Gries IO
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